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Klaus Kiesow

Worauf 6S MIr be1 Unterrichtsbesuchen
besonders ankommt
Die Perspektive elınes Fachleiters

(juter Religionsunterricht ıst zuallererst guter Unterricht. Für die Aus-
bildung VO  —; Relıgionslehrern und Reliıgionslehrerinnen edeute das
er be]l der Beobachtung och be1 der eratung och schließlich be1
der Bewertung VON Unterricht lassen sıch fachspezifische Kompetenzen
randscharf VO  —_ allgemeınen pädagogischen (und menschlıichen) ählg-
keıten rennen
Den ersten Eındruck VO  — eıner geplanten Hospitationsstunde bekomme
ich In der ege MC eınen Stundenentwurf. e1 geht meın erster
1cC auf das ema der Stunde lässt sıch 1er schon erkennen, ob
und wıeweıt der Gegenstand des Unterrichts WITrKI1C dıdaktıiısch DCI-
spektiviert und durchdrungen ist, eın wiıirklıches Unterrichtsthema
darstellt. Das ist ja e1ın, wWenn nıcht der entscheıdende Schritt ZU Leh-
rerwerden manchmal erleht als eın schmerzhafter Durchbruch dıe
Wendung VO bloßen 1c auf die acC (dıe esS irgendwıe »vermıt-
teln« Q1 hın ZU Schüler. Das bedeutet, Wa der aCcC eiım Schü-
ler, aber auch Anwalt der Schüler gegenüber der aCcC werden, sS1e
aus Schülerperspektive In den 1C| nehmen und schlıeßlich sıch (und
immer wleder auch den chülern Rechenschaft aruber abzulegen,

S1e eın ucC ıhrer Lebenszeıt damıt verbringen ollen, gerade dies
Jetzt lernen. Solche Rechenschaft seitizt natürlıch auch theologisches
Allgemeinwissen und Urteilsvermögen VOTaus
Diese grundsätzlıc veränderte Perspektive auf den Gegenstand wırd
eıner Themenformulıerung schon erkennbar, ebenso natürlıch 1Im
»Stundenziel«. Hier ıst eın verbreıtetes Missverständnis auszuraumen
Eın Stundenziel ist eın notwendıiges und sinnvolles Planungs- und efle-
x1onsiınstrument, aber eın bındendes Versprechen. Der Wert eıner
Stunde kann nıcht daran werden, ob das ausgewlesene Stun-
denzıel erreicht er gal außerdem och eıne Liste VO  — Teıilzielen »ab-
ge.  « wiırd. Unterrichtliche Kommunikatıon ıst eın komplexes
Geschehen, S1e In ıhrem Verlauf und iıhren Ergebnissen siıcher
vorauszusehen; gerade 1im Relıgionsunterricht verlangen oft überra-
chende Fragen und Impulse VON Schülern eıne flexıble ea  10N Die
» Vollstreckung« eines ans ist die Karıkatur guten Unterrichts. Ande-
rerseıits: Eın durchdachtes Stundenzıe eıstet wichtige Orıentierungs-
dienste be]l der Vorbereıtung, 1im Prozess selbst und schließlich be1 der
nachfolgenden Reflex1on des Unterrichts, und gerade ang der
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Ausbıildung 111 planvolles Handeln Unterricht allererst eingeübt
werden
uch INeIN zweiıter 16 geht deshalb auf den Stundenentwurtf Ist die
Unterrichtsstunde klar und sınnvoll strukturiert? [Daran wırd sehr oft
deutlich ob dem angehenden Lehrer der angehenden Lehrerin dıe
en dıdaktiıschen Denken gelıngt oder ob einfach die Struktu-
Tn der aCcC abgebildet werden der Hoffnung, S1IC ırgendwıe y»rüber-
zubringen« notfalls Jert mıiıt ein Daar bloß aulberlıchen Motivatıons-
tricks
och C1iNe andere ualıta) VO  — Unterricht annn schon Entwurf e_
kennbar werden ob 65 eIWwas WIC C1I11Cc Dramaturgıie der Stunde g1bt
oder WCNLSCI »dramatısch« ausgedrückt Spannungsbogen Hıer
1sSt TE1NC gleich e1In. ass Alltagsunterricht me1s hne beson-
ere Inszenıierungen auskommen INUSSs und alltagstauglıch sollen auch
Hospitationsstunden SCIN
Im Mittelpunkt der Beobachtung steht natürlıch der Verlauf der Unter-
richtsstunde und VOT em der der die Unterrichtende selbst orauf
kommt 6cS I1111T el besonders an 7u egınn auf ein wachsendes

Verhaltenssicherheit der ungewohnten S1ıtuation DIie NEUE als
Lehrerin der ehrer 11l wahr genommen und ANSCHOMIMIM werden
Darauf aut die wachsende Fähigkeıt ZUT unterrichtlıchen Kommunika-
tı10N auf.
Als erstes gehö dazu JENC schwer beschreibende Kompetenz dıe
INan auf der ne » Präsenz« ennt und dıe sıch auch und VOT em
nonverbal und körpersprachlich auSaruc Damlıt verbinden sıch dıie FÄä-
hıgkeıt und dıie Bereıtscha ZU realen Kontakt ZUT egegnung mıt den
Schülern Kontakt 1St förderlich WC eindeutig wiırd Was dıe eteılıg-
ten wollen arum Sınd Erkennbarkeı1i und arne1ı C1IMNC notwendıige
ualıla unterrichtliıchen andelns Gegenseıtiger Respekt INUSS 1NZU
kommen 1er hat der Lehrer den Schülern gegenüber C1IMNC Bringschu
uch entschıedene Interventionen und deutliche Korrekturen Storen auf
der Beziehungsebene nıcht W der Respekt gewahrt bleıbt [DDas 111
freilıch erprobt und erfahren SCIMN IDie Beziıehungsebene 1ST el1-
g1onsunterricht och mehr als anderen Fächern VO  —_ konstitutiver Be-
deutung, arum 1ST e1ine SCWISSC Behutsamkeır für Berufsanfänger und
och unvertrautfen Lerngruppen ecin Qualitätsmerkma
Besondere Behutsamker und Spürsamkeı braucht 6S Relıgionsunter-
richt eim Umgang mıiıt relıg1ösen uberungen VO  —_ Schülern anchma
verstecken sıch hınter Unbeholfenheıt, scheinbarer Naıvıtät der schne!1l-
dender Radıkalıtät ı Wırklıiıchkeit tastende Orıentierungsversuche. fter
och ist dıe Fähigkeıt gefragt, dıe Eındimensıionalıtät und Fraglosigkeıt
alltäglıcher Phänomene und Verhaltensweisen auf den relıg1ösen Horı1-
ZONLT hın öffnen ber Diese besondere ompetenz für den Relıgions-
unterricht braucht iıhrem au Zeıt SCHAUSO WIC die andere VeT-
wandte ähıgkeıt Unterrichtsgespräche sens1bel flex1bel und ergebnI1s-
oriıentiert moderıeren Darum 1St Geduld miıt sıch selbst C1INe rund-
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tugend des angehenden Lehrers Eın c gelassene Selbst-Diıstanz
gehö dazu, sıch selbst und das eigene Verhalten anschauen, reflektieren
und daraus lernen können. uch 1er o1bt 6S eıne spirıtuelle Dımen-
SION entdecken und entwickeln.
Zuletzt im Zeıtalter Von Kompetenzen, Standards und ndıkatoren eine
vielleicht altmodiıische Qualität, die iıch In Unterrichtsbesuchen wahrzu-
nehmen suche und die mIır besonders wichtig iıst ob jemand Kınder und
Jugendliıche mMa hne das geht 1mM enNnrbDeru 11UT sehr schwer.
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